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Selbstbau(eu im WB-
Maßstab 1 :22,5 sind
auf Seite 56 zu be-
wunderte.

Zum "Thema Bahn-
übergänge hat
Joachim Kampmann
einige Samrnlerstük-
kt- beigesteuert:
Seite -1-3

IN DIESEM HEFT:

Eine Autohahnbrücke
hat MI BA- ]I i t arbei 1 er
('hristof Fiedler zum
Thema für ein \1n-
deilhalmnnedul ge-
macht . Seele 01

Titelbild : Einen Aus-
schnitt aus tier ,,Ah

bula"lordraunpe"
Maßstab 1 :37 hat Ur.
Herbert C'adoseh-Kra-
nler fotografiert.

Den zweiten Teil der
Rhli-Anlage steilen
wir auf Seite 30 vor.



LESERMEINUNG

Die MII3A hat eine sehr starke Leserbin-
dung. Man merkt das z .13 . daran, daß immer
wieder Leser ihr Meinung äußern - sei es in
schriftlicher Minnnroter am Telefon . Wir
sind über diese „Rückkopplung" sehr froh,
denn auf diese Wise bekommt die Redak-
tion laufend Anregungen, welche Interes-
sengebiete gerade besonders gefragt sind.
welche Artikel besonders gefallen haben
oder welche nicht . Soweit möglich, werden
diese Meinungsäußerungen auch berück-
sichtigt . Was uns manchmal Kopfzerbre-
chen bereitet, sind die sogenannten Sach-
zwänge . Und zwar vor allem deshalb, weil
wir in solchen Fällen eben den Wünschen
des Lesers oder der Leserin nicht nach-
kommen körnten.

Kürzlich beklagte sich ein Leser, es störe
ihn, daß die vier Seiten des Beihefters in
der MIBA auch mit Seitenzahlen versehen
seien, der Beihefter also seitenmäßig mit-
gezählt werde . Aus seiner Frage „1-labt Ihr
das eigentlich nölig?" konnte man erken-
nen, daß der Leser argwöhnte, die MIBA
wolle vielleicht auf diese Weise ihren An-
zeigenteil aufwerten, womöglich zu Lasten
des redaktionellen Teils, Nun könnte ja je-
dermann nachzählen, daß das Verhältnis
von redaktionellen' Teil zum Anzeigenteil
im Durchschnitt etwa zwei Drittel zu einem
Drittel beträgt . Steigt die Nachfrage nach
Anzeigen - schließlich ist die MIBA ja auch
ein begehrter Werbeträger -, so wird zu-
meist auch der redaktionelle Teil erweitert.
Soweit, so gut :doch darum geht. es offenbar
gar nicht . 4Vvithin unbekannt scheint zu

sein, daß hier die lost ein Wörtchen mitzu-
sprechen hat . Zeit schritten, die am Post zei-
t ungsdienst teilnehmen - und clie MIBA tut
dies nicht zuletzt in Ihrem Interesse, liebe
Leser -, müssen ganz einfach bestimmte
Auflagen erfüllen . Dazu gehört eben auch,
daß Beihefter mitpaginiert, also seiten-
mäßig mitgezählt : werden müssen.

Eine andere An regung betrifft die Be-
kanntgabe von Anschriften von Herstel-
lern . „Mit Name und ort kann ich nichts an-
fangen, ich brauche die Straßenangabe', so
schreiben uns immer wieder Interessenten.
Auch hier binden uns die postalischen Vor-
schriften die Hände : Herstellername und
Ortsangabe ja, komplette Anschrift nein, so
jedenfalls bei redaktionellen Neuheitenbe-
sprechungen.

Wir sind sicher, daß vielen Lesern diese
„Sachzwänge" nicht bekannt sind, bzw. bis-
her nicht bekannt waren . Fordern Sie uns
bitte nicht mehr auf, z .B . im Messeheft
gleich die kompletten Firmenanschriften
bekanntzugeben : Wir dürfen es nicht . Ma-
chen Sie aber bitte weiterhin von unseren
Postkarten Gebrauch, auf denen Sie uns
Anregungen und Kritik mitteilen können.
Wir werden die Lesermeinung berücksich-
tigen . wann immer es geht . Das ist sicher
noch nicht im nächsten oder übernächsten
Hel't der Fall, denn die sind dann gerade im
Druck oder in der abschließenden Vorbe-
reitung . Wir lassen aber im Prinzip gerne
Anregungen in die redaktionelle Arbeit ein-
fließen und freuen uns über Ihre Meinungs-
äußerung!

	

Joachim Wegener
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- Leser schreiben an
uns,

- wir nehmen Stet-
hing,

- wir vermitteln
Kontakte zwischen
Lesern.

Die Redaktion behält
sich Auswahl und
sinnwahrende Kür-
zungen von Leser-
briefen vor.

Fortsetzung der
Rubrik auf Seite 74 .

Trauer um Harald Göbel
Plötzlich und unerwartet wurde 1larald

Güie'l, Gesellschafter und Geschäftsführer
der Firma BEI41(1, während einer Inforrna-
tionsreise zur Rhätischen Bahn im Alter
von nur 51 Jahren aus der Mitte des Lebens
gerissen . llerr Göbel, Modellbahnkonstruk-
lcur mit Leib und Seele, gründete nach dem
Ende der Firma Röwa im Jahre 197ti die BE-
MO-Modelleisenbahnen GmbH in Uhingen
und war Initiator und Motor der qualitativ
hochwertigen Schmalspurmodelle im Maß-
stab 1 :87. Nicht zuletzt durch das umfassen-
de Wissen und den unermüdlichen Einsatz
Harald Göhels ist der Unternehmenserfolg
mit den miltlerweile fast überall bekannten
und begehrten BEMU-Produkten entstan-
den . Die Geschäftsleitung wird dieses au-
ßergewöhnliche Lebenswerk in Sinne des
Verstorbenen fortführen . M1BA-Verlag und
-Redaktion werden Herrn Göbel stets ein
ehrendes Gedenken bewahren ; unser be-
sonderes Mitgefühl gehört seinen Angehö-
rigen.

Styropor-Verpackungen
(MIBA 3/89)

Es dürfte doch schon bekannt sein, daß
Styropor kein FCKW enthält . . Bei den Ver-
packungen der F a . Mürklin war das Pro-
blem, daß sich Styroporperlen in die -
meist - offenen Getriebe setzten und zum
Blockieren führten . Diese Tatsache war bei
vier BASF bekannt.
Prof. P-B . Vezin, Paderborn:

r

Freunde der Schmalspurbahnen
gründen Verein

Anfang Dezeinher 1988 trafen sich erst-
mals etwa 20 Freunde der Rhätischen Bahn
aus dem Raum Chur und aus der übrigen
r istschweiz in Felsberg, um einen Schmal-
spurbahnclulb zu gründen . Die wichtigsten
Ziele des jungen Vereins sind die Pflege der
Kameradschaft, der informations- und Er-
tahrungsaustausch auf dem Gebiet der
schweizerischen Schnialspureisenbahnen
sowie des Modellhaus . Das Schwergewicht
gier Aktivitäten liegt bei der Rhätischen
11 :ihn die Mitglieder interessieren sich aber
auch für andere Unternehmungen.

Der Verein organisiert regelmüßig Aus.
tlüge und Exkursionen, nimmt an Veran-
staltungen teil und möchte die Freunde der

schweizerischen Schnialspurbahnszene
beraten und unterstützen . Dieses Jahr .ste-
hen bei den Aktivitäten natürlich die 10W
Jahr-Feierlichkeiten der Bündner Staats-
hahn im Vordergrund . Außerdem beabsich-
tigen die Mitglieder, hei Gelegenheit eine
Modelleisenbahnanlage zu erstellen.

Jeden zweiten Samstag im Monat treffen
sich die Mitglieder ab 13 .00 Uhr im Clublo-
kal (Restaurant Marktplatz, Landquart),
uni mit Gleichgesinnten zu fachsimpeln.
Die Vereinigung heißt Necuuitgliederjeder-
zeit willkommen . Die Adresse lautet : Freun-
de der Schmalspurbahnen, Postfach, CH-
7012 Felsberg.

„Auffahren" statt „aufschneiden"
Peter Schulz aus Hannover weist uns dar-

auf hin, daß wir im Kommentar zu „llerz-
schwächen kuriert" (MIBA 4/89, S . 79) ei-
nen Fachbegriff falsch verwendet haben.
Nicht „aufschneiden" muß es heißen, son-
dern ,auffahren".

Beim „Aufschneiden" kommt das Fahr-
zeug „spitz' in die Weiche und entgleist,
weil eine Zungenspitze nicht ordnungsge-
mäß an der entsprechenden Backenschie-
ne anliegt.

Der im Artikel beschriebene Vorgang
wird hingegen als „Auffahren" bezeichnet:
Das Fahrzeug befährt die Weiche „stumpf',
also vom Herzstück her, wobei die Weichen-
zungen auf den anderen Strang gestellt
sind . Beim Vorbild werden die Zungen von
den Rädern nun in die andere Stellung ge-
drückt ., wo sie ohne Schaden für die Wei-
chenmechanik einrasten . Dieses „Auffah-
ren" wird allerdings als Betriebsstörung
protokolliert..

Bei den oft so genannten „Federweichen"
im Modell handelt es sich eher um "Rück-
fallweichen", die es auch beim Vorbild gibt:
etwa hei Straßenbahnen oder neuerdings
hei einfacheren Betriebsverhallnissen so-
gar auf Ilaupthahnen .

	

bl

Adressen bitte vollständig!
In letzter Zeit haben wir mehrere Briefe

mit unvollständiger Adressenangabe erhal-
ten . Bitte den Absender nicht nur auf dem
Briefumschlag, sondern auch auf dem Brief
selbst vermerken.

Zum Beispiel konnten wir eine Anfrage
von Achim B . aus Bremen bislang wegen
fehlender Anschrift nicht beantworten.

D . Red.
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194 - es war einmal
29 . Mai 1988, 11f Neulahrn (b . Freising).

1 :3 .50 Uhr : eine Lok der Baureihe 194 vor
dem Güterzug 54863 in Richtung München.
Kurz zuvor hatte noch ein junger Eisen-
bahnfreund zu mir gesagt : „Die 194 gibt es
hier noch jeden Tag ; nieht.s besonderes!"
Auch auf meinen Einwand hin, es könne ja
der letzte Planzug mit einer 1414 sein, lächel-
te er milde - er werde sich in den nächsten
`Pagen mal mit dem Fotoapparat an die
Strecke stellen . übrigens : I)er 29 . Mai 1988
Wut' tatsächlich der letzte Betriebstag . ..
Hans-Peter Berg

BFS Bürgerbahn erwarb fünften
Wagen

11er Bürgerverein zur Förderung des
Schienenverkehrs in Lüdenscheid (BFS
Bürgerbahn) ist stolzer Besitzer von vier
Reisezugwagen der Bauart Ayl 401 . Bei die-
sem Wagentyp, der von der Modellbahn-
industrie bislang nicht berücksichtigt wur-
de, handelt es sich um 1 . Klasse-Wagen mil
Grußräumen für 6, 12, 18 und 24 Fahrgäste.
Die Fahrzeuge sind vom Verein für Sonder-
fahrten hergerichtet wurden, dazu zählen
u.a . der Einbau von Musikiibertragungsan-
lage, Fitnktelefon und Teppich Ixalen . Eines
der Fahrzeuge ist mit einer Kaffeeküche
ausgerüstet .. Das fünfte Fahrzeug im Park
des BFS ist ein Steuerwagen der Bauart
BDylf 457. Der Wagen ist meines Wissens
der einzige, der noch über einen ursprüng-
lichen Führerstand verfügt . Nach erfolgtem
Umhau wird der Wagen ebenfalls in Sonder-
zügen eingesetzt.

Das Foto von Oliver Reit .z zeigt die vier
Ayl 401 hei Zusanunenstellung des Sonder-
zuges „Silberberg" . Text : Joachim Stahl-
hacke

Spur 0 lebt
Ilic zahlreichen positiven Leserreaktio-

nen auf den Themenschwerpunkt „Spur li"
in lieft 3189 zeigten deutlich das doch be-
achtliche Interesse an dieser Baugröße -
wir werden also in dieser Richtung mit gele-
gentlichen Schwerpunktthemen weiter-
machen . Das nette Foto eines 0-Güterzuges
verdanken wir unserem Leser Roger Steffen
aus (irevetunacltenLuxemburg.

16
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Straßenbahn
Zweiachsige Straßenbahnwagen werden

im Regelbetrieb zunehmend seltener. Am
Gründonnerstag 1988 gelang Peter Tadsen
dieser Schnappschuß in Ilalberstadt . DDR
in der Nähe des Hotels St . Florian . Der dor-
tige Straßenbahnbetrieb {Meterspur) ist
erfreulicherweise trotz seiner geringen
Größe (Netzlänge etwa 10 km) ziemlich re-
ge - ein Beweis, daß die „Elektrische" auch
in einer Stadt von nicht einmal 50 000 Ein-
wohnern ihre Berechtigung hat!

Finnische „Westernlok" ( linke Seite )

Unser finnischer Leser Tapio Keriinen
sandte dieses interessante Foto und
schreibt dazu : ,In Finnland hatten wir neun
'Westernloks' bei der Privatbahn flank() -
llyvinkää . Diese 2' 13-Maschinen mit vier-
achsigen Schlepptendern wurden von
Baldwin (Philadelphia) in den Jahren 1872
und 1873 geliefert . Als die Hanko-Bahn 1875
verstaatlicht wurd e , bekamen die Loks das
Gattungszeichen A 4 sowie Betriebsnum-
mern ( vorher gab es nur Namen!) . Die letzte
Maschine dieser Bauart, die 71, musterte
man im Jahre 1 .018 nach 45 Betriebsjahren
aus ."

DGEG-Handbibliothek Bochum -
Dahlhausen

Anfang 1988 wurde im Eisenbahn-
museum Bochum-Dahlhausen eine Hand-
bibliothek mit Leseraum eingerichtet, wo
Doppelstücke aus der Dortmunder Biblio-
lhek dem interessierten Museumsbesucher
zur Verfügung .stehen.

Natürlich ist die Bibliothek noch ergiin-
zungsbedürfl.ig, das Archiv teilweise noch
nicht geordnet . Es gibt noch viel zu tun.
Auch Sie können uns helfen . Vielleicht ha-
ben Sie überzähliges Schriftgut, das Sie
sonst vernichten würden . Wir können alles,
was mit Eisenbahn - Straßenbahn übri-
gens auch - zu tun hat, gebrauchen . Jede
noch so kleine Spende wird dankbar ange-
nommen.

Wenn Sie spezielle Fragen haben . wenn
Sie uns etwas zusenden wollen oder wenn
Sie Interesse an einer Mitarbeit im Arbeils-
kr'eis „Archiv und Bibliothek" haben,
schreiben Sie bitte an : DGEG-Archiv und
Bibliothek, Postfach 1348, 5810 Witten .

Nachwuchsförderung
Ich erinnere mich noch sehr gut daran.

wie 1958 mein Modellbahnerleben begann.
So kann ich nachempfinden . was in etwa in
meinem Nachwuchs heute vorgehen muß,.
Das Fieber scheint übergesprungen zu sein;
fast allabendlich werde ich „geniitigt",
wenigstens eine Lokomotive fahren zu las-
sen . Auch wenn es an Vorbildern fier die fas-
zinierenden Dampfrösser, denen meine be-
sondere Vorliebe gilt, mangelt, sind sie ein
sehr beliebtes Studienobjekt, und wenn gar
eine Lok mit richtigem (künstlichem)
Dampf losprustet, ist das offenbar das
Höchste . Wir als .Mibahner haben es ganz
besonders in der hand, unsere Leiden-
schaft mit entsprechender Intensität und
Sensibilität an unsere Kinder weiterzuge-
ben, als dies nur (lern großen Vorbild, dein
Zufall oder den Modellbahnherstellern zu
überlassen . Text u . Foto : Peter Schwind)
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VERZÖGERTE RELAIS
Zwei Schaltungsvorschläge
von Günter Walzmann

Für Modellbahner sind Zeiten ohne
Anlagenbau nicht unbedingt nutzlos . Gün-
ter Waizmann machte sich derweil Gedan-
ken über Schaltungen für seine zukünftige
Anlage. So befaßte er sich auch mit Verzö-
gerungsschaltungen . Haupteinsatz dafür:
geregelter Aufenthalt in Bahnhöfen.

Das Prinzip
Wie Verzögerung elektrisch erzeugt

wird, zeigt Bild 1 . Parallel zum Relais Rs
liegt eine Kondensator- :Widerstandskom-
bination, allgemein „R'C"-Glied" genannt.
Schließt man den Schalter, lädt sich C über
R auf . Das Relais wird anziehen, wenn der
Kondensator auf die Anzugpannung des
Relais geladen ist.

Öffnet man den Schalter, dann ist die Ver-
bindung zur Stromversorgung unterbro-
chen . Nun wirkt der Kondensator als eigene
Stromquelle, die sich über den Widerstand
und die Relaisspule entlädt . Sinkt beim
Entladen die Spannung unter die Halte-
spannung des Relais, so fällt das Relais ab.
Die I1altespannung liegt gewöhnlich unter
der Anzugspannung.

Bild 2 . Abfallverzö-

gerung (links) und
Anzugverzögerung
(rechts).

Die verwendeten
Bauteile
Ts : BC 337, BC 338

(npn, ca . 0,5 A)
D : 1N4148

C: Elko, > 470 µF,
40 V

Rl : 100 S1
R2: 10 k12 Poti oder

Trimmer
R3: 1 k4

R4: 39 12, 1 Watt

R5: 220 - 470 f2

Rs : Printplattenrelais
je nach Speise-
spannung 12 V
oder 24 V

Um bei dieser Schaltung längere Verzöge-
rungszeiten zu erreichen, sind große Kon-
densatoren nötig, denn es wird mit verhält-
nismäßig großem Strom gearbeitet . Aber
die Elektronik machts möglich : ein einziger
Transistor verstärkt den RC-Effekt, so daß
Verzögerungen vrin mehreren Minuten er-
reicht werden können.

Die Schaltungen
Abfall- und Anzugverzögerung sind mit

den gleichen Baut eilen aufgebaut . Eine Be-
sonderheit ist die Trennung von Ladung
und Entladung . Bei der Abfallverzögerung
{Bild 2 . links ') dient R 1 als Ladewiderstand,
der in Ausgangsstellung an C liegt . Für die
Verzögerung ist. die Entladekombination
R 5 - R 2 zuständig, wobei mit R 2 die Abfall•
zeit eingestellt werden kann . Als Unischal-
ter dient ein freier Kontakt des Relais,

Bei der Anzugverzögerung liegen die Ver-
hältnisse genau umgekehrt . R l ist hier Ent-
ladewiderstand.

Dieses Umschalten, im Prinzip zwar nicht
nötig, hat aher einen gewichtigen Vorteil:
Der Kondensator hat in Ausgangsstellung
immer einen genau definierten „Füllungs-
grad" : „voll" bei der Abfallverzögerung und
„leer" beim verzögerten Anziehen.

In Betrieb gesetzt werden beide Schal-
tungen auf unterschiedliche Weise . Die An-
zugschaltung mit einem Dauerkontakt, die
Abfallverzögerung durch einen Moment-
taster.

Bild 1. Prinzip : Ver-
zögerung durch R/C-
Glied.
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Nachtrag zum Umbau-Artikel in MIBA 4/89:

LEITENDE HERZSTÜCKE
stikteile im llerzslückbereich aber noch
nicht leitend.

Christian Schäffer hat hier Schienenpro-
file eingebaut (liild 2) . Die interne Schal-
tung der Minitrix-Weiche bleibt, aber säml .-
liche inneren Schienenoberkant.en leiten.
Kurzschlußgefahr am l'lerzsltick besteht
nicht, denn die nicht anliegende Zunge und
die weiterführenden Schienen sind ohne
Potential .

	

bl

Bild 1 . Minitrix-Weiche in Originalausführung: Darchfahrtweiche.

Bild 2. Umbau nach Christian Schäffer : Stoppweiche.

Bild 3 . Alternative Ilerzstiickpotarisierung einer Stoppweiche.

In MIBA 4/89, S. 78, stellten wir den Um-
bauvorschlag von Christian Schärfer für
eine Minitrix-Weiche vor. Es ging darum,
der Stotterfahrt über das Plastik-Herz-
stück abzuhelfen . Wir gaben dazu einen
Kommentar, der davon ausging, (laß die
Minitrix-Weiche als Durchfahrtsweiche
geschaltet bleibt. Christian Schärfer hatte
jedoch die beiden Drahtbrücken herausge-
nommen und sie so zur Stoppweiche ge-
macht.

Von Artfang an waren wir von der hohen
Qualität des Umbaus überzeugt . Mittler-
weile haben wir ein Muster getestet : Es
funktioniert einwandfrei und hebt den
Fahrkomfort beträchtlich . In diesem Um-
bau steckt eine Menge praktische Erfah-
rung, und wenn es beim Nachbau nicht
gleich klappt, so ist das kein Grund zur
Ungeduld.

Wir greifen das Mißverständnis auf, um
Schaltungsmöglichkeiten von Zweischie-
nen-Zweileiter-Weichen vorzustellen.

Durchfahrtweichen
Wenn man sie aus der Schachtel nimmt,

ist die Minitrix-Weiche eine Durchfahrtwei-
che, d .h . : Sie kann von allen drei Weichen-
enden her befahren werden . Rein Ilteore-
tisch ist auch „Auffahren° möglich, also die
Einfahrt vorn Herzstück her in den nicht
eingestellten Str ang . Lokomotiven drücken
die gefederten Zungen wohl zuverlässig zur
Seite, aber bei leichten Wagen muß das
nicht unbedingt funktionieren, so daß sie
entgleisen können.

Beim Vorbild ist das Auffahren von Wei-
chen in der Regel nicht erlaubt ., der Modell-
bahner sollte sich danach richten.

Die Durchfahrtsschaltung wird mit ei-
nem isolierten Herzstück erkauft, was häu-
fig zu Fahrstörungen führt, besonders bei
Loks ntil kleiner Stromabnahmebasis.

Stoppweichen
Bei Stoppweichen ist nur der Strang, auf

den die Zungen eingestellt sind,spannungs-
versorgt . Die anliegende Zunge könnte die
Spannungsversorgung übernehmen, diese
Lösung ist jedoch wegen der Übergangs-
widerstände unzuverlässig. Also werden
zusätzlich Schalter eingesetzt.

Bei der Minitrix-Weiche werden sie akti-
viert, wenn die beiden Brücken (Bild 1,
ganz rechts) herausgenommen sind . (Auch
hei anderen Fabrikaten besteht diese Um-
baumöglichkeit .) Dadurch werden die Pia-
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